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 Veröffentlicht am 16.06.2003

Norm

UVG §§7. 18

ABGB §140 Abs3

Rechtssatz

1.) Für den Zeitpunkt des Eintritts der Selbsterhaltungsfähigkeit ist als Richtlinie die Höhe des Richtsatzes für die

Gewährung einer Ausgleichszulage heranzuziehen.

2.) Das Eigeneinkommen des unterhaltsberechtigten Kindes ist etwa im gleichen Ausmaß auf Leistungen beider

Elternteile anzurechnen.

3.) Daher ist grundsätzlich die Di:erenz zwischen dem anrechenbaren Eigeneinkommen des Kindes (hier:

Lehrlingsentschädigung) zum Mindestpensionsrichtsatz nach dem ASVG zu ermitteln und die Hälfte dieses

Differenzbetrages gegenüber dem geldunterhaltspflichtigen Elternteil anzurechnen.
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